
Starke Impulse in Krisenzeiten
Zum U-Tag der AGV versammelt sich die regionale Wirtschaft in der Gebläsehalle in Ilsede

Ilsede. Wandel als Konstante,
Künstliche Intelligenz als Trei-
ber und Resilienz als Schlüssel-
kompetenz: Der U-Tag 2025
des Braunschweiger Arbeitge-
berverbandes (AGV) hat in der
denkmalgeschützten Gebläse-
halle Ilsede mehr als 350 Ge-
schäftsführerinnen, Geschäfts-
führer und Entscheiderinnen
und Entscheider der Wirt-
schaftsregion Braunschweig-
Wolfsburg zusammengebracht.
Unter dem Leitmotiv „Zu-
kunft.Industrie“ erlebten die
Teilnehmenden ein vielseitiges
Programm mit hochkarätigen
Vorträgen, Diskussionen und
intensiven Netzwerkformaten.
Die 1904 errichtete Gebläse-
halle, einst Teil der Ilseder Hüt-
te, bot als Industriedenkmal
eine eindrucksvolle Kulisse –
und setzte mit ihrer Geschichte
einen markanten Kontrast zu
den zukunftsgerichteten The-
men.

Zum Auftakt sprach die ehe-
malige Siemens-Vorständin
und Bestsellerautorin Janina
Kugel über die Herausforde-
rungen moderner Führung.
„Führung bedeutet heute nicht
mehr vorzugeben, sondern zu
ermöglichen“, betonte sie. Füh-
rungskräfte müssten den Kopf
nutzen, umSzenarien zu entwi-
ckeln, das Herz, um Menschen
zu begeistern, und die Hände,
um Ideen umzusetzen. Sie
warnte zugleich vor einer
wachsenden Entfremdung zwi-
schen Mitarbeitenden und
Arbeitgebern: Fast 80 Prozent
der Beschäftigten machten nur
noch „Dienst nach Vorschrift“,
fast die Hälfte denke an einen
Jobwechsel. „Das ist ein Weck-
ruf für Unternehmen: Vertrau-
en, Freiräume und eine Kultur,
die Menschen ernst nimmt –
das sind heute zentrale Füh-
rungsaufgaben“, so Janina
Kugel.

Außer den Keynotes und
Fachvorträgen war es vor allem
die wirtschaftspolitische Di-
mension, die dem Tag Nach-
druck verlieh. AGV-Hauptge-
schäftsführer Lars Alt machte
deutlich, dass die deutsche In-
dustrie in einer schweren struk-
turellenKrise steckt: „Die deut-
scheProduktion gerät auch jen-
seits der Automobilbranche zu-
nehmend unter Druck. Unsere
Leitindustrien verlieren weiter
an Boden im globalen Ver-
gleich, Auftragseingänge, Aus-
lastung und Umsätze weisen
auf schwere Jahre für die deut-
sche Industrie hin – kurz: Der
Standort befindet sich in einer
handfesten Wettbewerbskrise.“
Lars Alt erinnerte daran, dass
allein seit 2019 rund 250.000
Industriearbeitsplätze in
Deutschland verloren gegan-

gen seien – davon 50.000 im
Automotive-Bereich und ein
erheblicher Teil in der Region.
„Die Krise nimmt gerade erst
Fahrt auf – und sie kommt bei
uns zuerst an.“

Mit Blick auf die lange
Schwächephase der deutschen
Wirtschaft forderte der AGV-
Hauptgeschäftsführer ent-
schlossenes Handeln der Poli-
tik: „Wir haben es nicht mit
einer konjunkturellen Delle,
sondernmit einer strukturellen
Krise zu tun.Wir erwarten des-
halb, dass im angekündigten
Herbst der Reformen endlich
geliefert wird.“ Sein Fazit fiel
deutlich aus: Deutschland sei
im Ranking der internationa-

len Wettbewerbsfähigkeit zwi-
schen 2014 und 2024 von
Platz 6 auf Platz 24 abgestürzt.
„Nichts ist wichtiger als eine
ökonomische Zeitenwende.
Unsere Unternehmen sind in-
takt – aber der Staat ist es
nicht.“

Auchdarüber hinaus spiegel-
te das Programm die großen
Zukunftsfragen wider: Dr.
Julian Stahl (i-unit group) be-
leuchtete die Lage des Arbeits-
marktes, Alexander Broch
(Statista) stellte Kriterien der
Arbeitgeberattraktivität vor,
und Lars Kuhn (kuhn+partner
INGENIEURE) warb für mehr
Gestaltungsfreude in Zeiten
des Wandels. Michael

Kerschensteiner (Volkswagen
AG) betonte die Bedeutung sta-
biler Lieferketten, während
Holger Kämmerer (ATD Sys-
temhaus) über Resilienz in
Krisenzeiten sprach. Mit prak-
tischen Impulsen zu Smart
Buildings, KI-Recruiting und
Ladeinfrastruktur präsentier-
ten die AGV-Mitglieder Ging-
co Systems, TEQYARD und
Wattif Europe konkrete Inno-
vationen.

Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch einen Unterneh-
mer-Marktplatz, auf dem sich
kleine und mittelständische
Unternehmen präsentierten.
Mit dem neu geschaffenen
Treffpunkt U-Connect bot der

U-Tag außerdem eine Platt-
form für Austausch und Ko-
operation. Besonders die New-
comer-Ecke machte es erstma-
ligenGästen leicht, Kontakte zu
knüpfen. „Der U-Tag 2025
machte deutlich: In unserer Re-
gion sindKrisen zwarmeist zu-
erst spürbar – zugleich zeigt
sich hier die besondere Gestal-
tungskraft einer starken Indus-
trie, exzellenter Forschungs-
einrichtungen und eines inno-
vativen Mittelstands“, schreibt
der AGV. Der U-Tag sei nicht
nur Gradmesser der regionalen
Wirtschaft, sondern auch
wichtiger Impulsgeber für die
Zukunft der Industrie in der
Region38.

Volle Reihen in der Gebläsehalle: AGV-Hauptgeschäftsführer Lars Alt bei der Eröffnungsrede zum U-Tag. FOTO: ELA WALENTEK (AGV)
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APOTHEKEN

ABBENSEN Wiesen Apotheke
Tel. (05177) 922244, Ede-
misser Landstr. 9: So. 9-9 Uhr
GADENSTEDT Burg-Apotheke
Tel. (0800) 2874524, Oster-
feld 2: So. 9-9 Uhr
STEDERDORF Hubertus-Apotheke
Stederdorf Tel. (05171)
17543, Peiner Str. 18A: Sa.
9-9 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereit-

schaftsdienst telefonische Er-
reichbarkeit bis zum Folgetag
7 Uhr, Tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Bereitschaftsdienstpra-
xis im Klinikum Tel. 116117,
Manskestr. 22: Sa., So. 10-
14, 17-20 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärzt-
licher Bereitschaftsdienst im
Klinikum Tel. 116117, Salz-
dahlumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa.,
So.
SEHNDE Zahnärztlicher Not-
dienst Tel. (05138) 2560: Sa.,
So.

TIERÄRZTE

ALVESSE Dr. med. vet. Jörg
Heide Tel. (05176) 976288,
Papenhorst 2,
www.Dr-Heide.de:
Sa., So.

Inh.: Susanne Webersinn

auf Telgte

Hannoversche Heerstr. 53
Tel. (05171) 21100

Mo - So von 8-20 Uhr

365 Tage immer für Sie da ...

8.00 bis 20.00 Uhr8.00 bis 20.00 Uhr
Lieferdienst von Montag - Freitag
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